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Abstract

In dieser Arbeit werden Digit-On-Line-Module für eine schnelle serielle Si-
gnalverarbeitung vorgestellt, die nach dem Most-Significant-Digit-First-
Prinzip arbeiten. Diese gestattet im Gegensatz zu der bekannten Least-
Significant-Digit-First-Technik, die nur für die Addition, Subtraktion und
Multiplikation ohne Einschränkungen zu verwenden ist, die
Implementierung nahezu aller praktisch vorkommenden Funktionen.
Üblicherweise können,  verglichen mit parallel kommunizierenden
Strukturen, für kaskadierbare Aufgabenstellungen i.a. niedrigere
Latenzzeiten erreicht werden. Somit wird auch der Einsatz in
Multiprozessorsystemen und allgemein verteilten Systemen vorteilhaft. Die
den Modulen zugrunde liegenden Algorithmen werden auf die Funk-
tionalität generischer Grundzellen zurückgeführt, die als VHDL-Modelle
beschrieben wurden. In einem entsprechenden VLSI-Entwicklungszyklus
lassen sich aus diesen flexible parametrierbare Funktionsblöcke bilden.
Durch die modulare Anordnung dieser Blöcke sind konfigurierbare Digit-
On-Line-Elemente für die Umsetzung der elementaren arithmetischen
Funktionen realisierbar, die sich wiederum zur Abbildung komplexer Ope-
rationen verbinden lassen. Diese synthetisierbare Modulbibliothek wurde
zur Verifikation auf eine ASIC-Technologie abgebildet.


